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Derm und Provinzielles.
Zur Vorſicht beim Genießen von Fiſchen

kann in der heißen Jahreszeit nicht genug
gemahnt werden, und zwar nicht nur vorden im todten Zuſtand ſeilgebotenen friſchen
ſondern auch vor geräucherten Fiſchen. Selbſt
wenn ſie auf Eis liegen, gehen die todten
Fiſche im Sommer außerordentlich ſchnell in
Zerſetzung über, und das dadurch entſtehende f

fährliche als das beFiſch Leichengift iſt noch
Gift im zerſetzten Fleiſche de Thiere
Werden dann ſolche bereits in Verwe
übergegangene Fiſche, wie Flundern ſ. w.
geräuchert,
enthaltenen Desinſicirungsſtoffe, beſonders Am

moniak, in dem Zerſetzungs ne zwar ein S
Stillſtand ein, das vor dem Räuchern in den
Fiſch Fereits e Leichengift wird da

i ſt

darauf, daß das Fle h eſt zhält. Denn ſobald die Fleiſhfaſern keine

Feſtigkeit mehr haben und durch einfachen
Druck mit einem Meſſer zu Brei gedrückt
werden können, hat die Zerſetzüng des Fleiſches
begonnen. An meiſten geboten iſt die Vor
ſicht bei geräucherten Fiſchen, weil dieſe in
den Fällen, in welchen ſie erſt nach der be
gonnenen Zerſetzung geräuchert worden ind
und dann bald verkauft werden, noch gar
keinen Fäulnißgeruch von ſich geben und le
diglich nur an der Beſchaffenheit des Fleiſches
als giftig zu erkennen ſind.

Prettin. (Unglücksfall) Mit gebroche
nem Genick würde Mittwoch früh ein Be
dienſteter des hieſigen Weinbergs neben dem
Gebäude aufgefunden. Man vermuthet, daß
derſelbe, am Vorabend ſpät nach Hauſe kom
mend, ſich durch ein über dem Fnndorte be
findliches Fenſter habe nach ſeiner Schlaſſtätte
begeben wollen, bei welcher Gelegenheit er
abgeſtürzt und ſo ſeinen Tod gefunden habe.
Derſelbe ſoll Wittwer geweſen ſein und Vater
zweier Kinder er war erſt kurze Zeit dort
ſelbſt beſchäftigt.

Torgau. Am Mittwoch Nachm. brannte
das in der Webergaſſe nach der Spitalſtraße
mündete E. Braun'ſche Grundſtück (früher
Maſchinenfabrik) mit Wohnhaus vollſtändig
nieder. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht
erinittelt.

Torgan, 15. Juli. Wegen Urkunden-
fälſchung und Unterſchlagung ſeitens der Staats
anwaltſchaft in Torgau ſteckbrieflich verfolgt
wird der Freiherr Heinrich v. Rothenkirch,
zuletzt in Großkmehlen und in Berlin wohnhaft.

Die kleinſte Stadt in
Sachſen iſt Wahrenbrück unt 650 Ein
wohnern, nicht aber die kleinſte Stadt im
lieben weiten Vaterlande, denn es giebt noch
kleinere Orte, die ans alter Zeit die Stadt
gerechtigkeit behalten haben. Die kleinſte Stadt
im deutſchen Reiche iſt Gauenſtein im badi

ſchen Kreiſe und Amtsbezirk Waldshuüt, die
„Hauptſtadt“ des Hotzeulandes; ihre Ein
wohnerſchaft hat ſich von 160 im Jahre 1895
auf 191 Seelen vermehrt.

Zwergſtädte ſind Zavelſtein in Würtemberg
mit 293 Einwohnern Fürſtenberg in Baden
304 Berneck in Württemberg 346, Lißberg

ſo tritt durch die in dem Rauch

der Provinz

Die nächſt größeren

in Heſſel Duruiſtadt 318 Fukſtenberg in Wil

deck 350, NellsFreiſtatt in Baden 364, Lagow
in Brandenburg 393 Staden in Heſſ ehDarnt
ſtadt 402, Blumenfeld in Baden A17, Kloſter
wald in Hohengollern l Im Ganzen haben
144 Städte unter 1000 Einwohner Da
gegen giebt es große Dörfer mit über 26000
Einwohnern 178. Das größte Dorf iſt Bor
beck b Eſſen mit 4722 l Einwohnern, es

Achteitberg bei Berlin A2770 Löbtatt
en 33 920 Einwohner uſw.

Ein ſchweres Ge

brannten.
gutsbeſitzer Hannema

Farſt, 17. Juli. Zur Warnung möge
ein Unglücksfall dienen, der ſich am Sonnkag
Vormittag in der Bahnhofſtraße, unweit der
Turnhalle, zutrug. Ein Vater, es ſoll ein
Einwohner aus Eulo geweſen ſein, hatte
ſeinem etwa 8 Jahre alten Sohn vor ſich
auf das Fahrrad n und radelte die
Straße entlang. Die Fußſpiten des Knaben
geriethen in die Speichen des Vorderrades,
und in Folge deſſen ſtürzlen Vater und Sohn
Das Kind hat bedenkliche Verletzungen davon
getragen. Die Speichen mußten erſt zerſchuitten
werden, um den bedaueruswerthen Jungen
zu befreien Der Unſitte, Kinder auf das
Fahrrad zu heben, begegnet man häufig was
daraus entſtehen kann, lehrt der mitgetheilte
Vorfall.
Hoyerswerde, 17. Juli. Bei dem Ge

witter an Montag Nachmittag ſchlug ein
Blitz in einen Baum an der Bauttzener Chauſſee
und betäubte vier Perſonen, eine Frau einen
Knecht, ſowie zwei Knaben, welche ſich jedoch
Alle bald wieder erholten.

Löbejün, 16. Juli. Jn einem außer
Betrieb befindlichen Steinbruche badeten heute
Rachmittag mehrere Schulknaben, als dem
jährigen Knaben Krüger von einem von
oben zuſchauenden Lehrjungen ein leeres Bier
faß auf den Kopf geworfen wurde. Der ſo
fort herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod
des armen Jungen feſtſtellen Die Rohheit
der hieſigen Jugend iſt beiſpiellos.

Uterrburg (Anhalt), 16. Juli. (ZweiKinder ertrunken Beim Baden in der Bode
ertranken die 13jährige Agnes Schlieter und
die 12jährige Antonie Zänker, Schülerinnen
der Bürgerſchule, vor den Augen ihrer Kamera
dinnen Antonie Zänker iſt vom Schlage ge
rührt worden und wahrſcheinlich auf Agnes
Schlieter gefallen, die ſo mit in die Tiefe
geriſſen wurde. Sofort vom Arzte angeſtellte
Wiederbelebungsverſuche waren umſonſt.

Naumburg 17. Juli. Am 2 Oſter
feiertage d. Js. wurde in der zu unſerem
Kreisdorfe Gieckau gehörigen Ziegelei der
Schmiedemeiſter Böhme ans Teuchern er
mordel. Der Ziegeleibeſitzer Stöckig den Böhme
wegen einer Schuld hatte mahnen wollen
wurde nebſt ſeinen beiden Söhnen verhaftet
doch ergab ſich daß der Mord ſelbſt blos von

Beiſtand Heleiſtet,

Dampf- Wenn u Mineralbäder, T
9 ühr Abends. Ernst Kretschmen,

von 9 11 Vorm.
dem eigen Sohne ver Mleren, vekunbt worden

wär. Dieſer erhängte ſich ſach einem abge

legten Geſtändniſſe im Gefängniſſe. Sein
Vater und der jüngere wurden unn geſtern
von der hieſigen Strafkammer abgeurtheilt,
weil ſie von dem beabſichtigten Verbrechen
vorher gewußt, aber weder der Behörde noch
dem Bedrohten von der ihm bevorſtehenden
Gefahr Anzeige gemacht hatten. Außerdem
hatte der jüngere Stöckig dem Mörder dadurch

daß er ſich einen Beutel
des Ermordeten mit 28 Mark angenommen;
er war ferner, weil er von dieſen 28 Mark
für ſich 4 Mark verwendet hatte, der Hehlerei

ſchuldig und war endlich wegen unbefitgter
Leichenbeſeitiguttg (beide Brüder hatten die
Leiche Nachts in die Saale geworfen) an

hie

ſtenProdnktionen attf dem ho

ſtürzte und ſofort tod i
ſcheinlichkeit nach iſt das Unglück darauf zurück

Aller Wahr

zuführen, daß eine Kette nachgegeben hatte.
Wenige Augenblicke vor dem Sturz in die
Tiefe hatte Gerſten noch vom Seil aus eine
Anſprache an das Publikum gehalten und
dasſelbe gebeten, dem Sammelteller nicht aus
zuweichen; jeder Arbeiter ſei ſeines Lohnes
werth, und der ſeine ſei beſonders ſchwer;
mancher finde dabei ſeinen Tod.

Dresden, 16. Juli (Raubanfälle.) An
einem der letzten Tage promenirte eine ruſ
ſiſche Dame, welche in dem bekannten Dr.
Lahmann' ſchen Sanatorium „Weißer Hirſch“
nahe bei Dresden zur Kur weilt, in den nach
Dresden ſich hinziehenden Parkanlagen, als
ihr ein fein gekleideter Herr begegnete, ſie
auredete und ſich als Kurgaſt vorſtellte. Die
Dame nahm die Begleitung des vertrauen
erweckenden Mannes an, ſah ſich aber ſehr
bald furchtbar getäuſcht. An einer einſameren
Stelle des Weges packte ſie der Fremde plötz
lich am Arme, entriß ihr die koſtbare Uhr
und die Börſe mit 100 Mark und ſuchte das
Weite Auf die Hilferufe der Dame eilten
ſofort Leute herbei und nahmen die Ver
ſolgung auf, vermochten des Räubers aber
nicht häbhaft zu werden. Aehnlich erging
es einem im Roſenthal, unmittelbar vor
Leiphig, ſpazieren gehenden Herrn. Er wurde
von einem Unbekannten angebettelt, der auch
dann ſich noch nicht entfernte, als er eine
Gabe erhalten hatte. Der Strolch beläſtigte
ihn fortgeſetzt und zog ſchließlich, eneriſch ab
gewieſen, das Meſſer. Beide geriethen ins
Handgemenge, ais plötzlich ein zweiter Bettler
aus dem Gebüſch hervorſprang und den Ueber
fällenen von hinten die Arme feſthielt, während
der andere die Taſchen des gemeinfamen Opers
gründlich ausraubte. Auch hier vermochten
die Paſſanten, die auf die Hilferufe des am
Kopfe Verletzten, der ſchließlich beſinnungslos
zu Boden ſank, herbeigeſprungen kamen, die
fliehenden Räuber nicht zu faſſen

Für die Erkrankten unter den Ende Aut
guſt heimkehrenden Chinakriegern werden
hinter der Garde Füſtlierkaſerne in Berlin
Wellblechbaracken errichtet, in denen gegen
1000 Mann Aufnahme finden können.

Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſenr.

und 2—3 Uhr Nachm.

Gera, 18. Inll.e Gin dieſger Rechts
anwalt hat, wie jetzt bekannt wird, vor Jahres
friſt 50 000 Mark für einen Klienten als

angelegt. Der Auftraggeber will nun gegen
den Rechtsanwalt auf Schadenerſatß klagen

Wie Wankdirektoren keben. Ueber die Ver
ſchwendüngsſucht des Direktors der verkrachten
KaſſelerTebertrodungsgef ellſchaft Schmidt meldet
die Hildhurghauſener Dorfztg. aus Gr. Tabarz
Schmidt. kam im vergangenen Jahre mit einer
eigenen Konzertkapelle hier an und nahm mit
derſelben in einem erſten Hotel Wohnung Er

ab nie unter 20 Mk. Trinkgeld; ſein täglichernen wurde auf über 1000 Mk. geſchätzt.

Ueberall anf ſeinen Reiſen trat er mit fürſtlichem
Aufwande auf.

(40 Sar a arill.

Vrolchme en deren
Anhang Winke darüber enthäFranzöſiſch, Engſiſch. e und Spaniſch
lernen muß um auf dem leichteſten Wege zum
Ziele zu gelangen Herr Dire
der unſeres Wiſſens ſteben
geläufig ſpricht iſt der Verfaſſer
Neokosmos- Methode, die das
langjähriger Erfahrungen E
dieſer Methode iſt die ausſchl
ung von Wörtern und Sätzen, die man im
tiſchen Leben täglich brauchen kann, zur Veran
ſchaulichung und Erklärung der ſprachlichen Eigen
thümlichkeiten. Hierüber enthält ein vom Lehr
büch getrennter, gratis mitgegebener Leitfaden,
eine reichliche Anzahl populär gehaltener Be
merkungen. Empfehlenswerth find für W
freunde auch die im Neokosmos
nenen Sprachführer. Die lege
teten Werkchen enthalten eine bige
von Geſprächen, die ein und de ſo
Reiſende im Auslande mit a
führt. Von jedem Geſpräch iſt die Ueberſetzung
auf der gegenüberliegenden Seite gegeben. Außer
dem findet der Leſer in den Sprachführern
Original Speiſe und Weinkarten aus den be
treffenden Ländern, welche Karten auf photo
graphiſchem Wege reproduziert und mit Ueber
ſetzung verſehen wurden. Der Preis der
bücher wie auch der Sprachführer iſtSprachen 1,50 Mk. und der Verlag ſende gut

ſelben auf Verlangen ſowohl gegen Nachnahme
wie auch nach Empfang des Betrages per Poſt
anweiſung oder in Briefmarken franco zu. Der
Preis der Broſchüre „Wie lernt man Sprachen
iſt 0,50 Mk. Erſchienen ſiud bis jetzt dieilalalieniſche- franzöſiſche engliſche und ſpaniſche

Serie. Die übrigen Sprachen folgen in Seit
räumen von ca. 14 21 Tagen. v

inden eleng ohne Borukssto r
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100 sp. dil., 100 p. e Vino.)Innerlieh! Total ünsehnalien wirke
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Masehe k. Nur eeht mit Nanu
n LocherZu haben in den Apotheken Alleinig
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einen königlichen Erlaß vertagt.

er von Schimmelmann begab ſich als
vo

des chnelldumpfers „Deutſchland“ der Ham

Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 28,51 Knoten

2338 Knoten) iſt der Direktion der Hambin g

Kaiſer aus Gudwangen zugegangen Bravo

ilg über die Meere Ich freue Mich, daßdas Schiff Deutſchland heißt.

Deputirtenkammer hat mit allen gegen zwei

atifan eſtrichen und auch bei mehreren

fen verlautet wird Rußland im Herbſt d. J

illionen Franken mit Hilfe Frankreichs
realiſieren. Außerdem ſoll im Frühjahre 1902

bung

Pplitiſche Kundſchan.
Dentſchland.

Der Kultusminiſter hat dieſer Tage ſämmt
lichen Berliner Vororten eine Verfügung zu
gehen laſſen, nach der zukünftig den Berliner
Vororten keine ſtaatlichen Zuſchüſſe zu den
ihnen erwachſenden Schulkoſten mehr geleiſtet
werden.

Das Großherzogtum Heſſen beabſichtigt
die Leichenbeſchau pflichtmäßig mit der Beſtim
mung einzuführen, daß damit ausſchließlich
die approbierten Aerzte des Größherzogtums
betraut werden ſollen

Nach der Schlußabſtimmung beider Häuſer
des württembergiſchen Landtags über den
Haupt Finanzetat wurde der Landtag durch

Der Haupt
Finanzetat wurde mit 73 Stimmen gegen
5 Slimmen (Sozialdemokraten) angenommen.

In den neuen Zolltarif ſoll eine Beſtim
mung aufgenommen werden, welche den Bun
desrat ermächtigt, für im Tarif nicht genannte
und nicht ohne Weiteres unterzubringende

Waren de Tarifpoſition zu beſtimmen, nach
welcher ſie zur Verzollung zu bringen ſind.

Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ mit
dem Prinzen Adalbert an Bord, iſt in Peters
burg eingelaufen und hat bei der Nikolei

brücke Anker geworſen. Der MarineAtachee

äld nach der Ankunft an Bord des Schiffes
Abends fand zu Ehren des Prinzen beim
deutſchen Botſchafter Graſen Alvensleben ein
Mahl ſtatt.

aufgefordert wird, die marokkaniſche Frage
weiter zu verfolgen, da ſonſt die Jntriguen
Englands und Deutſchlands eine Lage ſchaffen
würden, welche nur durch Gewalt beſeitigt
werden könne.

Dänemark.
Das Blatt Politiken teilt mit, daß der

König den hochangeſehenen Profeſſor Deuntzer
mit der Bildung eines Miniſteriums beauf
tragt habe. Deunzer hat Chriſtoffer Hage
das Finanzportefenille, dem Staatsreviſor
Chriſtenſen das Kultusminiſterium, A berti
das Jnnere, dem Gutsbeſitzer Ole Hanſen
das Ackerbauportefenille und dem Grafen
HolſteinLedreborg das Miniſterium des Aeuße
ren angeboten. Das Berkehrsminiſterium
wird eingezogen. e

Belgien

giſchen Repräſenkantenkammer wurde der
Sozialiſt Demblon zur Ordnung gerufen.
Weiterhin kam es zu ſtürmiſchen Szenen
Ein Mitglied der Rechten bezeichnete den

Deputirten Germinal als elenden Lumpen
und rief Demblon die Worte „Jnfamer
Verläumder“ zu. Demblon erwiderte mit
„Elender“ und erging ſich inmitten großen
Lärms in ſchweren Angriffen und Beleidi
gungen gegen den König. Von den Bänken
der verſchiedenen Parteien ertönten die
Rufe „Kanaille, Jeſuit, Einfal s-Pinſel,
Schur e.“ Der Deputirte Hubin ging mit
erhobener Fauſt auf den Deputirten Verhae
ghen zu. Die Kammerpolizei ſchritt ein,

Aus Anlaß der neueſten Rekordleiſtung

burg Amerika-Linie, der auf ſeiner letzten
Reiſe von New-York nach Plymouth eine

in der Stunde erzielt hat (gegen bisheri e

AmetikaLinie folgender Glückwunſch von dem

Deutſchland Ein bisher noch von keinem
Schiffe der Welt erreichtes, vorzügliches Er
gebnis. Ehre den Erbauern, der oft erprob
ten Vulkanwerft, und Ehre dem Perſonal
des Schiffes. Beide tragen den Ruhm wür-

e raukreich.Die Budgetkommiſſton der franzöſiſchen

Stimmen den Poſten „Geſandtſchaft beim

anderen Kapiteln des Etats des Auswärtigen
Amts Streichungen vorgenommen

Rußland
Wie aus gut unterrichteten Wiener Krei

eine neue Anleihe im Betrage von 450

noch eine weitere ruſſiſche Anleihe auf den
Markt geworfen werden, deren Vorvertrag
bereits unterzeichnet iſt. Dieſe außerordent
lichen Geldbedürfniſſe Rußlands ſind einer
ſeits aus der wirtſchaftlichen Lage des Reiches
und andererſeits aus der Befürchtung des
Petersburger Kabinetts zu erklären, daß neue
Wirren in China entſtehen könnten.

Die „Nowoje Wrem a in Petersburg

und der Präſident unterbrach die Sitzung
auf eine halbe Stunde. Nach der Wieder
aufnahme der Verhandlungen drohte der
Präſident mit endgültiger Aufhebung im
Wiederholungsfalle.

e SpanienJn Saragoſſa wurden mehrere Klöſter
mit Steinen beworfen und die Thore eines
Kloſters in Brand geſteckt. Jm Ganzen ſind
44 Perſonen verwundet worden, 12 von ihnen
ſchwer. Es fielen zahlreiche Gewehrſchüſſe
auf beiden Seiten. Die geiſtlichen Behörden
ſtellten für dieſe Tage die Peozeſſionen ein.

Chi e.
Jn Valparaiſo wurde daſelbſt im Zentrum

der Stadt der Generalkonſul von Ecuador,
Arias Sanchos, wahrſcheinlich von Anhängern
der der gegenwärtigen Regierung in Eecuador
feindlich geſinnten Partei, nachdem Schüſſe
auf ihn abgegeben waren, erdolcht, worauf
ihm die Ohren abgeſchnitten wurden. Mehrere

Berhaftungen wurden vorgenommen e
Spanien und Maxokko.

Der Miniſter des Auswä tigen erklärte
im Senat, Spanien verfolge mit großem
Intereſſe die marokkaniſche Frage. Der Miniſter
fügte hinzu Spanien müſſe alle Anſtrengun en
machen, ſeine Neutralität zu bewahren und
jede Politik der Allianzen verwerfen.

Eng and und Transvaal.
Jm Gepäck des Präſidenten Steijn wollen

die Engländer einen Schrittwechſel mit
Staatsſekretär Reitz entdeckt haben, worin
auf die verzweifelte Lage des Landes hin
gewieſen und Friedensſchluß angeblich em
pfohlen wird. Damit die Sache auch glaub
würdig erſcheint, hat Steijn abſchlägig ge
antwortet und geſagt, es liegt kein G und

verffoentlicht einen Artik. in dem Fri kreich

e thörlcht ſt es, was man ſpricht
„Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht.
Wie oft hat Hoffnung uns belogen;
Doch, hundertmal von ihr betrogen,
Horcht man auf ihre Schmeichellieder
Und glaubt ihr ſtets aufs neue wieder

Daniel Sanders.

„Im Schatten erblüht“
oder „Ohne Examen

Original Roman von JohnArnſtadt.
Nachdruck verboten

I.

Laut Teſtamentsbeſtimmung eines ehrſa
men Ah en wurden alle weiblichen Glieder
der Familie Beyermann erſt konfirmirt, wenn
ſie Vernunft genug beſaßen, die Wichtigkeit
des feierlichen Schrittes und den Nutzen des
dabei aus uzahlenden Legates von „dreihun
dert Speziesthalern“ einzuſehen, nämlich nach
vollendetem ſechzehnten Lebensjahre

Wie viel Jungfrauenthränen waren ſchon
vergoſſen worden ob dieſer Klauſel! Gebot
ſie doch „völlige Enthaltung von jedem welt
lichen Vergnügen, von Eitelkeit, Flatterſinn
und allem Tand als lang köſtliche Ge
wänder, bunte Bänder und gü ne Spangen,
Reifen und Ketten bei Strafe der Enter

Wirklich, der alte Herr der ſolches
diktiert hatte mußte ein recht r Kauz
geweſen ſein Toch ſo begehrlich auch hübſche
und häßliche helle und dunkle Madchenaugen
nach dem grauſam verſchloſſenen Para dieſe

geſchielt, den „dreihundert Spezlesthalern“
hatte bis jetzt noch keines der Fräulein Bayer

er, ferner nicht mehr Gott zu vertrauen

ſogar angenehm.

Nein künftiger Beruf, der einer Erziehe
rin erforderte ohnehin ein längeres Ausharren
auf der Schulbank; ich gehörte zu den
„Kle nen“, für welche kurze Kleider und lange
Zöpfe ganz zeitgemäß erſcheinen, und zudem
hätte ein beſonders gütiges Geſchick meinen
Eintrittstag in das Erdenleben günſtig verlegt,
wie keiner meiner vielen Vorgängerinnen
Mein ſechzehnter Geburtstag fiel auf Sonn
tag „Judica“.

Nun war ſie vorüber die wichtigſte Woche
meines jungen Daſeins, lang erſehnt und doch
ſo ſchnell dahin. Ich war in den Bund der
erwachſenen Chriſten aufgenommen und die
Oſterglocken läuteten mir den Anfang eines
neuen Lebens ein.

Fort und fort umwehte mich der Ernſt
erhabener Eindrücke; noch fühlte ich des
Prieſters ſegnende Hand auf meiner Stirn
und manchmal flüſterte ich den Spruch, wel
chen der hochwürdige Herr mir mitgegeben
als Stab für die irdiſche Reiſe „Und wenn
ich mit Engelszungen redete und hätte der
Liebe nicht, ſo wäre ich ein tönend Erz und
eine klingende Schelle.“

Mein Herz voll edler Vorſätze und unſag
baren Hoffens, war ich erſt ſpät in der Nacht
eingeſchlafen. Ein Kuß meiner guten Mutter
weckte mich, als es draußen noch dunkel war
und die Thurmuhr fünfe ſchlug.

„Es iſt Zeit, Adele,“ ſagte Mütterchen
unter Thränen, „eben ſchieben ſie den Wagen
aus der Poſthalterei.“

mann entſagt.
Mir war aber der ahnherrliche Spruch

Das ging mich nun inſoweit an, als die
Poſtkutſche meinen Reiſekoffer den alten

Jm Laufe der Erörterung in der bel

Die Engländer in London jubeln nun und
meinen, die Lage der Buren ſei ganz ver
zweifelt. Nach den vielen verlorenen „Sie
gen“ iſt ihnen die kleine Freude zu gönnen
In Afrika dagegen ſcheinen die engliſchen
Heerführer anderer Meinung zu ſein, denn
ſie rüſten mit allen Kräften zum dritten
Winterfeldzug.S der Krieg in China.

Der engliſche General Gaſelee hat Peking
verlaſſen, um demnächſt die Heimreiſe anzu
treten. General Chaffee, der Oberkommandant
der amerikaniſchen Truppen in China, welcher
gleich dem Grafen Wäalderſee auf der Rück
reiſe begriffen ſt präſtdierte in Manila dem
erſten Jahresbankett der amerikaniſchen Offiziere
auf den Philippinen und warf dabei einen
Rückblick auf die chineſiſche Expedition. Den
Oberkommandanten der verſchiedenen Natio
nalitäten, voran dem Grafen Walderſee, zollte
er dabei höhes Lob. Von den Truppenkörpern
ſelber hob er beſonders die Deutſchen hervor,
deren muſterhafte Disziplin und ſoldatiſchen
Stolz er rühmte. Ein Wort der Klage aber,
fügte er läche nd hinzu, müſſe er bezüglich der
nachläſſigen Kleidung der amerikaniſchen
Truppen ſprechen. „Jch beſchwöre Sie, meine
Herren Offiziere (rief der General), beſtellen
Sie doch Jhre Uniformen nur bei den beſten
Schneidern, damit ſich die Mannſchaft an
Jhnen ein Beiſpiel nehmen kann!“

Der Dampfer Gera iſt mit dem Grafen
Walderſee und den Offizieren des deutſchen
Oberkommandos an Bord am Donnerstag von
Batavia in Aden ei getroffen. Während der
Fahrt überraſchte das Schiff ein ſteifer Süd
weſtmondiume, welche eine andauernd grobe
See zur Folge hatte. Die Gera wird am
Freitag ihre Heimfahrt fortſetzen. An Bord
befindet ſich alles wohl.

Nach einer Mitteilung des deutſchen
Hauptquartiers hat der chineſiſche General
Lue ſchon am 13. Mat ſüdlich von Paotingfu
eine Schaar Aufſtändiſcher geſchlagen und
über die Bahn zurückgedrängt. Die weitere
Verfolgung wurde von der dritten und achten
Kompagnie des dritten oſtaſiatiſchen Regiments
aufgenommen. Später wurde eine Verſtärkung
nachgeſandt, die auch mehrere kleine Gefechte
mit den Aufſtändiſchen hatte. Die Deutſchen
hatten nur ſieben Tote, die Verluſte der
Boxer waren beträchtlich. Beim erſten Zu
ſammenſtoß blieben gegen 100 Tote liegen.

„uW m

mole, ſo weit gefördert daß zur Zeit bereits
Landung von Paſſagieren und Gütern im
Schutze dieſer Mole ſtattfindet. Auch ſind
die Hafeneinrichtung, Löſch und Ladevorrich
tungen, Schleppdan pfer nebſt Leichtern, Dampf
krahn, Gleisanlagen, Schuppen uſw. zum Teil
bereits im Betrieb. Nach den Fortſchritten
des Baues iſt anzunehmen, daß die Fertig
ſtellung der Leichterhafenanlage zu dem in
Aueſicht genommenen Termin, im Herbſte
nächſten Jahres zu erwarten ſteht. Die Ar

doch iſt dies, wie bei allen Bauten an der
See, nur in den günſtigeren Jahreszeiten
möglich.
e

Ein reichgewordener Tandſtreicher.
Wenn jemand in verrufenen Lokalen ver

kehrt und dort viel Geld ausgiebt, ſo hat
dies immer etwas Verfängliches. Es iſt da
her ſehr begreiflich, wenn die Polizei in Pe
tersburg einen ſehr noblen jungen Herrn mit
Mißtrauen beobachte, der in den „Kaſchemmen“
in der ruſſiſchen Hauptſtadt ſehr bedeutende
Summen ſpringen ließ. Jhr Mißtrauen ſchien
um ſo mehr begründet, als kurz vor dem Auf
tauchen des Elegante in der Karawanaja ein
Diebſtahl von 9000 Rubeln verübt worden
war. Als die Polizei noch herausbrachte,
daß der noble Herr noch vor wenigen Tagen
zu den gewöhnlichen Herumtreibern gehört
habe, glaubte ſie ſtcher, in ihm den Dieb
gefunden zu haben und ſchritt zu ſeiner Ver
haftung. Was der Dieb über den Erwerb
ſeines Geldes erzählte, war nicht gerade ge
eignet, den Verdacht zu zerſtreuen, obwohl
er den großen Unbekannten aus dem Spiele
ließ. Er trug folgende romantiſch klingende
Geſchichte vor: Eines Tages ging er am Ufer
der Newa hernm, ohne zu wiſſen, wo er ſein
Haupt hinlegen ſollte. Ohne Geld und Arbeit,
hungrig und müde erfaßte ihn unüberwindli
cher Lebensüberdruß. Er war gerade im
Begriff, ſich ins Waſſer zu ſtürzen, als er
angehalten wurde. Ein alter Mann in Pil
gerkleidung ſtand vor ihm und begann eine
Unterhaltung. Als dieſer von der verzwei
felten Lager des Bumm'e s erfuhr, lud er den
Armenz ſich ein, gib ihm zu eſſen und zu trinken

und verſorgte ihn reichlich mit Geld. Seit
jenem Tage beſuchte er den Wohlthäter faſt
täglich und ſtets mit demſelben unglaublichen
Erfolge. Und doch war die Geſchichte wahr,
ſie beſtätigte ſich bei den polizeilichen Nach
forſchungen in allen Ein elheiten. Jnnerhalb
von 6 Wochen hatte unſer Landſtreicher von
dem freigiebigen Pilger nicht weniger als
1200 Rubel zum Geſchenk erhalten.

Die Entſtehung der Arrlichter
ſucht ein ruſſiſches Volksmärchen, das Maxim
Gorki erzählt, ſinnvoll zu erklären. Die
blauen Feuerzungen, die vor einem Gewitter
über die Steppe huſchen, ſind die Funken von
Dankos brennendem Herzen. Vor grauen

nacht aber erloſch ihre letzte Hoffnung und ſie
murrten gegen Danko und wollten ihn köten.
Da plötzlich riß ſich Danko mit den Händen
die Bruſt auf, riß ſein Herz heraus und hielt
es hoch über ſeinem Kopfe. „Es flammte ſo
hell wie die Sonne, und heller noch wie die
Sonne, und
dieſer großen Tackel der Menſchenliebe durch
leuchtet, und die Finſternis floh vor dem

beiten werden nach Möglichkeit geſördert; je-

grauen vom ſeligen Großvater aufz
und bis zur nächſten Bahnſtation zu beför
dern hatte ich ſelbſt wollte den zweiſtündigen
Wegbis dahin in meines Vaters und Geſchwiſter
Begleitung zu Fuß zurücklegen. Wußte ich
doch nicht, ob ich je wieder durch dieſe Fel
der und Wälder ſtreifen würde.

O ſüßes Heim! Die Welt, ſo weit und
groß hat wohl der Pfade tauſende, doch einen
nur zum teuren Vaterhaus.

Schnell ſchlüpfte ich in mein neues, dunkel
blaues Reiſekoſtüm, lang und modiſch gefer
tigt; zum letzten Male flocht und knotete die
Mutterhand mein langes Zigeunerhaar und
drückte das Federhütchen darauf glückſeelig!
betrachtete ich mein Spiegelbild Wirklich,
ganz erwachſen ſah ich aus.

Auch mein Vater, der ſtrenge Pädagog,
mußte das finden, denn er litt micht, daß ich
wie ſonſt mit Hand anlegte bei den häuelichen
Morgenarbeiten; er faßte ſelbſt zu, meinen
Koffer mit Bruder Max hinüber zur Poſt
zu tragen und barg neben der „Wegzehrung“
ein Fläſchchen Rothwein und den ſilbernen
Becher von Pathe Baronin, welchen ich bis
her nie benutzen durfte, in mein ledernes
Handtäſchchen. Und nnn trat es an mich
heran, das erſte heiße DTrennungsweh mit
ſeinem herzumkrampfenden Leid.

Endlich waren wir draußen. Jmmer
wieder blieb ich ſtehen und winkte zur Mut
ter hinauf, bis ich unſere Fenſter nicht mehr
erkennen konnte. Jn den Straßen war es
noch morgenſtill; ſogar bei Doktors lagen
die grünen Läden noch feſt vor den Scheiben
meine Freundin Hildegard hatte alſo doch

unehmen

Lichte und fiel zitternd, tief im Walde, in den

zu, als er, unterm Hofthor ſtehend, mir ein
fröhliches „Glück auf, Fräulein Adelchen“
nachrief.

Ja Glück konnte ich brauchen draußen
in der Fremde. Das älteſte von fünf Kindern
einer kleinen Beamtenfamilie der Provinz,
wollte ich meine Kenntniſſe, die mit ſo viel
Geld und Fleiß erworbenen, verwerten und
zunächſt als Lehrerin für Deutſch, Zeichnen
und Muſik in ein Mädcheninſtitut zu Bevey
eintreten, mich zugleich in der franzöſiſchen
Sprache vervollkommen, ſowie nach Kräſten
weiter ſtudiren in den übrigen Fächern, um
dann das LehrerinnenExamen zu beſtehen.
Andere hatten es freilich leichter ſie konnten
vonStufe zuStufe geleitet werden in vorzüglichen
Schulen doch wie hätte ich meinen Eltern

waren arm ich mußte ſchon jetzt ſelbſtſtändig
werden, und es war mir ein ſchöner Gedanke,
den Meinen alle Sorge um mich abnehmen

zu können. SDas traum und duftverſchleierte Welt
rätſel ſah mich geheimnißvoll aus tanſenden
ſtrahlenden Augen an. Ueber den Bergen
flog es goldig auf, ein köſtlich friſcher Lenz
morgen brach herein voll Sonnenſchein und
knospenden Treibens überall auf Höhen und
Tiefen drängten ſich grüne Halmſpitzen an
das Licht, und darüber hin zog Lerchenſang

Walde erzählten grüßende Wipfel den Blumer
die alte Geſchichte von Kommen und Gehen

der ganze Wald ſchwieg, von

noch fernere Opfer auferlegen können Wir

und zwitſcherndes Locken und drinnen im
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modrigen Rachen des Sumpfes.“ Und nun
führte Danko die Leute aus dem Walde her
aus, beim erſten ſreien Strahl der Sonne,
die den Wandernden begrüßt, lacht Danko
hochgemut auf, fiel hin und hauchte den
Geiſt aus. Die Jubelnden aber merkten es
nicht. Nur einer von ihnen ſah es und trat,
irgend etwas befürchtend, mit dem Fuße auf
das ſtolze Herz. Da ſprühte Dankos Herz
in hellen Funken auf, zerſprang und erloſch.
Das ſind die Feuerzungen, die vor einem Ge
witter über die Steppe huſchten.

Herxichtshalle.München. Graf de la Roſen, deſſen Verhaf
tung wegen Weſelfälſchung kürzlich erfolgte, wurde
zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. Er
hat e die hieſige Bänkfirma Fraenkel u. Selz un
11 000 Mk. geſchädigt

München. Eine für Gaſtwirte intereſſante Ent
ſchä igungsfrage iſt vor einigen Tagen hierſelbſt zur
gerichtlichen Verhandlung gekommen. Ein auf einer
gepolſterten Bank ſitzender Gaſt blieb beim Aufſtehen
an einer unmerklich vorſtehenden Schraube hängen,
zerriß dabei ſeine Hoſe und erhob darauf Klage
gegen den Wirt. Das Amtsgericht verurtei te den
Wirt zu vollem Schadenerſatz unter folgen er Be
gründung: Der Wirt ſei verantwortlich dafür, daß
durch ſein Mobiliar den Gäſten kein Schaden entſtehe
und müſſe entweder ſelbſt oder durch ſein Dienſt
perſonal dafür ſorgen, daß ſolche Vorkommniſſe ver
mieden würden, was durch eine genaue Kontrolle
geſchehen könne

Koburg Was iſt eine Naſenſpitze unter „Brü-
dern wert? Dieſe Frage beantwortete die hieſige
Strafkammer, indem ſie einen Meininger Kutſcher,
welcher jenen edlen Körperteil einem Genoſſen im
Streite abgeb ſſen ha fe, 290 Mark Buße auferlegte,
Außerdem verabfolgte ſie dem biſſigen Herrn z ei
Monate Gefängnis, damit er in Zukunft die Naſen
ſpitzen ſeiner Mitmenſchen in Ruhe läßt.

Aus aller Welt.
Fas Opfer eines ſchlechten Scherzes

wurde in Berlin die Tochter des Kaufmanns
Hoffmann, die mit einem Buchhalter B., der
in einem Fabrikgeſchäft angeſtellt iſt, ſich in
kurzer Zeit verlohen wollte. Vor etwa 14
Tagen mußte nun B. an Stelle eines Reiſen
den, der ſich auf Sommerurlaub befindet, eine
längere Geſchäftsreiſe unternehmen. Aus
Scherz lanzierten nun zwei Freundinnen des
Frl. H. ein Jnſerat in eine Zeitung, in wel
cher B. ſeine Verlobung mit einer Danziger
Schlächtermeiſterstochter anzeigte. Da Frl.
H. ihren letzten Brief thatſächlich aus Danzig
empfangen hatte, ſo nahm ſie an, daß ein
Verrat des B. vorliege und ſie hintergangen

worden ſei. Troſtlos hierüber nahm die Ge
täuſchte in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine zum
Reinigen von Metallſtücken beſtimmte Salz

öſung und mußte infolge deſſen in be
ande in die Klinik

Il darf allen leicht innig

t Warn

Wegen ſchwererwiederholter idig

zieren und Unteroffizieren und wiederholter
Widerſetzlichkeit gegen Vorgeſetzt iſt in Danzig
vom Kriegsgericht der Musketier Wawrzonek
vom 128. Jnfanterie Regiment zu zehneinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt worden

In München in eine epidemiſche Haar
krankheit, Trichophythle genannt, ausgebrochen,
welche völligen Haarausfall hervorruft. Ueber
dreißig Kinder ſind erkrankt, ſo daß eine
Volkeſchule geſchloſſen werden mußte.

„Tindenwirtin, du junge Jn

gebracht
j en 4

ffentlicher Beletdigung von Offi

größere Dimenſionen an.

welches zwiſchen Großendorf und Neuendorf
an der Chauſſee nach Landsberg a. W. ge
legen iſt, wurde ein ſo ckliches Verbrechen
verübt. Die „E. Ztg.“ eldet darüber Der
jetzige Beſitzer des Gaſth es hatte das Wirts
haus, als er yeunzehn Jahre alt war, käuf
lich erworben und ſich ſodann mit einem
„Mädchen aus der Fremde“ verheiratet. Das
eheliche Glück dauerte nur ſo lange, bis der
Beſiker zur Ableiſtung ſeiner Militärpflicht
herangezogen wurde. Während dieſer Zeit
von zwei Jahren wirtſchaftete die Frau mit
fremden Leuten und ſogenannten „guten
Freunden.“ Unlängſt iſt der Beſitzer nach
Hauſe zurückgekehrt und als er mit den
Freunden der Frau eines Abends zuviel
genoſſen hatte, begaben ſich drei mit ihm und
ſeiner Frau auf einen Spaziergang. Nach
Zurückle en einer kleinen Strecke blieb die
Frau ohne Weiteres zurück, und wärend deſſen
wurde der Gaſtwirt von ſeinen Begleitern ſo
übel zugerichtet, daß ſie ſeinen Körper als
lebloſe Maſſe an einem tieſen Abhange an
der Chauſſee herunterſtürzten. Vorher hatten
ihm die Unmenſchen mit den Füßen noch

durch iſt das Gericht in Lenzen an der Elbe
neuerdings derart mit Arbeiten überlaſtet,
daß der Juſtizminiſter ihm bis auf weiteres
einen Hilfsrichter und einen Büreauhilfsar
beiter überwieſen hat.

Ein mit du wertvollen Rennpferden
und einem Fohlen belegter Güterwagen ge
riet zwiſchen den Stationen Reitwein und

252 Meter Länge haben und 2000 Perſonen
pro Stunde befördern können,

Traurige An ſtchten ersffnen ſich
Privatmeldungen aus den Ruhrgebiet zufolge
den Bergleuten. Außer zahlreic, en Feierſchichten

ſolgen nunmehr Lohnherabſetzunge ſowie Ar
beiterentlaſſungen. Auf der Zeche „Praſcent
in Bochum wird durch Anſchlag eine Lohn

Küſtrin auf unerklärliche Weiſe in Brand
wobei die Tiere ſämtlich in den Flammen
umkamen, während der Begleiter, der an
ſcheinend geſchlafen hatte, nur mit knapper
Not einem gleichen Schidſale eutging.

Vermiſchtes.
Zur Heilung aller Krankheiten kraft des

Glaubens und der Macht des Gebetes em
pfiehlt ſich in Jnſeraten eine chriſtlich wiſſen
ſchaftliche Vereinigung „Krenz“ in Berlin
Damit ſind alſo ſelbſt die Naturheilkundigen
übertrumpft.

Anläßlich der neueſten Eiſenbahn Refor
men wurde die Frage aufgeworfen „Warum
werden auf ſächſiſchen Bahnen an Sonn und
Feſtagen keine Wagen vierter Klaſſe eingeſtellt?“

mehrere Rippenbrüche beigebracht. Die erſte
Hilfe wurde dem Unglücklichen durch Herrn
Dr. Porſch aus Heilsberg zu Theil, welcher
ihn ſoweit ins Leben zurückrief, daß er drei
Uebelthäter nennen konnte. Die Frau iſt in
derſelben Nacht ſpurlos verſchwunden.

Durch Gasausſträmen wurden im
Ludwigsſchacht bei Kutterſchitz drei Arbeiter
getötet zwei ſchwer verletzt.

Durch eine CErploſtan in einer Pulver
mühle bei Haßloch wurden eine Perſon getöd
e und zwei Perſonen ſchwer, zwei leicht ver
etzt.

Der bekannte Jockey Tom Lane in
Paris iſt an Bronchitis in der letzten Nacht
geſtorben. Er war vielfacher Millionär.

In den letzten zwei Wochen vernichtete

Saaten; der Schaden beläuft ſich auf unge
fähr 36 000 Rubel.
ſtörten 550 Desjatinen Runkelrübenfelder.

geſchätzt
Der KRedakteur in Argram Dr. Tre

ſics, deſſen Geliebte ſich kürzlich vor dem
Redaktionsgebäude erſchoß, wurde verhaftet,
weil in den hinterlaſſenen Briefen der Selbſt
mörderin ſchwere Anſchuldigungen gegen ihn
enthalten ſind.

Ein mäch

n Windhoek (Südweſtafrika) ſtarb
offizer Loos am Typhus und Gelbfieber

Glbpiraten. Die Aufdeckung von
WarenSchmuggelelen zwiſchen Schiffern
und Kaufleuten in verſchiedenen Ortſchaften
an der unteren Elbe nimmt von Tag zu Tag

Nachdem eigens
zur Ermittelung der beteiligten Perſonen Ge
Heimpoliziſten wochenlang im Stillen thätig
geweſen ſind, konnten ſie auf Grund des her
beigeſchaften Belaſtungsmaterials in mehreren

Städten an der Elbe zu Verhaftungen ſchrei
ten. Gegenwärtig haben die Gerichte mit

einem Gaſthauſe, genannt „Zur Lindenwirtin“,

Nach beſten Krä ten ſtrebe rüſtig for
Und baue nimmer auf gegeb'nes Wort.

Eugen Reichel.

„Jm Schatten erblüht“
oder: „Ohne Examen“.

Original Roman von John Arnſtadt.
Nächd uck verboten.

Schweigend faſt ſchritten wir neben ein
ander dahin. Max trug mein Handgepäck;
Schweſter Lenchen hielt meine Rechte und ſah
manchmal wehmüthig zu mir auf mit den
ſchönen dunkelumwimperten Blauaugen, und
der Vater, ja, der ſprach zu mir, ruhig
wie immer, aber durch all' die kurzgefaßten,
tieflautenden Lehren und Mahnungen gut zu
bleiben, klang zärtliches Bangen und beſorgtes

Fragen
Auch als der Bahnhof erreicht und der

Zug nach Frankfurt a. M. eingefahren war,
als ich ſchon im Coupe ſaß und der Vater
mir Fahrkarte, Gepäckſchein und Geldtäſchchen
herein gab, wich der Ausdruck ſinnenden Ern
ſtes nicht von ſeinen Zügen und ſeine Hand
zitterte in der meinen beim letzten Lebewohl.
Ich ſah und hörte alles um mich her wie
durch Nebel, noch einmal ſchwenkte Max grü
ßend das rothe Sekundanermützchen; ein Pfff
ertönte, ſo grell, als riſſe eine Saite, dann
flog ich dahin, der ungewiſſen Zukunft entgegen.

Ich blieb allein mit meinem Herzen voll
Trauer, doch ich weinte nicht eine nie zuvor
empfundene Stille kam über mich arbeiten
wollte ich und ſtreben und kämpfen vielleicht
war es mir vergönnt, meinem guten Mütter
chen einen frohen Lebensabend bereiten, die

den weiteren Unterſuchungen zu thun. Hier

Sorge von unſrer Schwelle ſcheuchen zu kön
nen mit meines Fleißes Segen Erſt in
Frankfurt ward mir bang im Gewühl, bis
ich mein Gepäck und mich in Sicherheit gebracht
hatte auch der Weg vom Hotel zum Palmen
garten ward mir nicht leicht ich empfand das
Fremdſein beinahe qualvoll. Dann freilich
im Schirme ernſter Palmenmajeſtät und dufti
ger Blütenpracht, umbrauſt von meiſterhaft
vorgetragenen Weiſen, vergaß ich den Wandel
auf Erden. Selbſt die erſte Nacht fernab
der Heimat konnte jenen Begeiſterungsrauſch
nicht dämpfen, und als ich am anderen
Morgen nach Baſel geführt die Durchſicht
meines Gepäckes überſtanden hatte und mich
für die Weiterfahrt nach DelemontBiel bereit
hielt, ſah ich durch die noch offenſtehende
Coupeethür ſo zuverſichtlich auf die Menſchen
menge draußen, als woge ſie nur zum Schau
ſpiel für mich ſo wechſelvoll beweglich auf
und ab. Die Farben und Typen aller Natio
nen, moſaikartig durcheinander gedrängt, ſetzten
Hier ein Gebild zuſammen, ſo bunt, wie ich
es noch nicht geſehen.

Vor allem aber ſeſſelte mich ein Reiſender,
eine echt germaniſche Reckengeſtalt mit blondem
Haar und Vollbart, welcher ein kleines Mäd
chen in ſchwarzem Sammetanzug und weißem
Hütchen an der Hand führte. Er ſchien kein
Gepäck zu haben, denn er wehrte did Frage
des Zollbeamten mit energiſcher Handbewegung
ab. Wie unter dem Banne einer furchtbaren
Angſt oder Aufregung, ungeduldig und haſtig
ſchiilt er die Wagenreihe entlang, alles flüchtig
überblickend und das arme Kind immer mit

in Rußland Hagel etwa 2000 Desjatinen

Käfer und Raupen zer

Der Ausfall wird auf etwa 7000 Rubel

mit der Hinzufügung „das ſei das LHeſondere
Geheimnis der Sozialpolitiker der ſächſiſchen

Verwaltung Daraufhin erhält nun die
„Dresdener Zeitung“ aus ihrem Leſerkreiſe

braucht.

Nordamerika

Umſicht und Entſchloſſenheit gegeben.

verſttätsſtadt zu ſein!

verordnetenVerſamlung mitgeteilt wurde

ſchlagen worden. Das beſagt genug!

wird ihren Betrieb zunächſt fortſetzen.

weiterzuführen. Eine bezügliche
iſt von der Caſſe

Ludwi

Rittergütter Neſtempohl, Nenkau 2e, wegen

ſtitut verhandelt wurde, ſind von der königl
Anſiedelungs Kommiſſion angekauft und auch
bereits übernommen worden

Hie Erbauung einer Seilbahn von
Bahnhof Annaberg nach der hochgelegenen
Stadt Zwickau iſt beſchloſſen. Sie wird

Hand los, riß den Hut vom Kopfe und ſtrich
mit einem weißſeidenen Tuch jäh über Stirn
und Schläfe, oder murmelte wie geiſtesabweſend

vor ſich hin und trat mit wuchtigen Schritten
das trockene, ſtaubige Geſtein.

Das kleine Mädchen fing an, ſtill zu weinen,
er ſchien es gar nicht zu bemerken Kellner
und Zeitungsverkäufer redeten zu ihm er
hörte nicht, auch nicht, als ein Waſſer feil
bietender Junge daher kam und die Kleine
mit ihrem feinen Kinderſtimmchen in weichen
deutſchen Lauten bat: O lieber Vater, mich
dürſtet ſo: kaufe mir doch ein Glas

Mir traten die Thränen in die Augen
und nun er das Kind grauſam ſtehen lie
und einige Schritte hinüber ging, den Fahr
plan zu ſtudiren, glitt ich aus dem Coupe,
kaufte Waſſer und miſchte im ſilbernen Becher
ein wenig von meinem Rothwein darunter
Wie eilte das Kind, den kühlen Trank aus
meiner Hand zu nehmen Wortlos, ohne auf
zublicken, faßte es gierig darnach und leerte
den Becher bis zum letzten Tropfen. Nun
freilich hob es ſeine Aermchen und das dick
verweinte, blond umlockte Geſicht zu mir auf.
Hut und Schleier maren ihm in den Nacken
gefallen. Als ich beides wieder zurecht rückte,
ſahen mich die braunen Kinderaugen verwundert
an, und ein ſchüchtern geflüſtertes „danke“
rührte mich mehr als der wehmütig ſehnſuchts
volle Zug um Mund und Näschen.

Eben wollte ich die Kleine um ihren
Namen fragen, da ertönte das Signal zur
Abfahrt Beamte und Reiſende drängten und
ſchoben im lärmvollen Wirrwarr durcheinander;

ſich ziehend. Manchmal ließ er die kleine ich hielt das fremde heiße Händchen feſt um

die lakoniſche Antwort Das iſt eefach“; weil
man bei uns in Sachſen die Wagen 4 Klaſſe
an Sonn und Feiertagen als Wagen 3. Klaſſe

Ein weiblicher Kapitän exiſtirt in
Frau Leathers befehligt einen

der größten Dampfer auf dem Miſſiſſippi,
der zwiſchen New-Orleans und Vicksk urg
verkehrt, ſeit vollen 10 Jahren und hat ſchon
wiederholt und erſt jüngſt wieder bei einer
Schiffskataſtrophe Proben ihres Mutes, ihrer

Gs iſt ein tenres Vergnügen, Ani
Jn Marburg

ſind im letzten Jahre, wie in der Stadt

für 210 Mk. 50 Pf. Straßenlate nen zer

Die Caſſeler re ſeſwsrr
ie

Concursverwaltung der Tr bertrocknungsgeſell
ſchaft hat nämlich in Uebereinſtimmung mit
der Konkursverwaltung der Leipziger Bank
den Beſchluß gefaßt, vorläufig den Betrieb

Mitteilung
ler Geſellſchaft veröffentlicht ſt

Prinz Bayern hat dasEhrenpräſidium des deutſchen landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaftstages, der vom 21 bis
23. Auguſt in München ſtattfindet, angenommen.

Die in der Umgegend auf der Höhe
zwiſchen Danzig und Karthaus belegenen

deren Ankauf durch ein polniſches BankJn

kürzung von 20 Pfennigen auf den Schichl
lohn ab I. Auguſt bekannt gemacht. Ferner
wurde 97 Arbeitern gekündigt, während 180
freiwillig gehen. Desgleichen ſind auf den
Zechen des Seeler Reviers Lohnherabſetzungen
angekündigt; in einzelnen Werkſtätten des
Bochumer Vereins wurden Arbeiterentlaſſungen
vorgenommen Als auf der Grube HOranien
Naſſau“ bei Heerlen einer Anzahl von Arbeitern
gekündigt worden war, zog ein großer Trupp
anderer Arbeiter mit zwei Fahnen zur Grube
und verlangte den rückſtändigen Lohn nebſt
Abkehrſchein. Beides wurde bewilligt.

Ein Frankfurter beeideter Taxator hatte

ment zu taxieren. Er hatte den Wert ſämt
licher Zimmer aufgenommen, doch blieb ihm
die Pforte zu einem der vornehmſten Zimmer
verſchloſſen. Es hieß: „Sie können noch nicht
hinein, denn Hoheit ſchlafen noch. Der

Taxator verſprach zu warten. Das Warten
dauerte jedoch nicht lange, denn kurze Zeit
darauf erſchienen zwei Herren bei dem Jnhaber
des Penſionats und verlangten die Hoheit zu

warten, daihre Miſſion dringend ſei. Zum Schreck

Titel eines Prinzen von SaynWittgenſtein
ganz Deutſchland heimgeſucht habe und von
Beruf ſtellenloſer Kellner ſei. Hoheit jagte
bald darauf in Geſellſchaft der beiden Herren
in einer
Eine große Anzahl Frankfurter Kaufleute ſoll
der Hoheit bereits zum Opfer gefallen ſein.

GCinen Verbrennungsofen für außer
Kurs geſetzte Wertpapiere dürfte die Reichs
druckerei erbauen laſſen, nachdem ſich der
bisher zu dieſem Zwecke benutzte neue Ver
brennungsofen der Stadt Berlin nicht be
währt hat. Es wurden dort Papiermaſſen
der Reichsdruckerei eingeäſchert, wobei ſich
ergab, daß feſt zuſammengepreßte Papi

öß w. bei 1000 Gra
ſchli

Tagen, wo es an Enden „krachtiſt an der Börſe ein alter Bekaunnter aus den ſebhe

ſtehende Scherz: „Welches ſind gezenwärtig die glück
lichſten Menſchen „Die Straßenbahnſchaffner,
denn ſie ſehen abends ihr Depot wieber.“

ls ich noch jung war,
2 Lebt ich zu klagen,

I Au was dem Herzen leid,
S Allen zu ſagen
Nun, da ich älter,

ehl ich die Pein,
Schließe den Kummer
Jm Jnnerſten ein.

Schulze: „Haſte jeleſen, det die ollen Chineſen
man ſehr pöh a pöh mit die Kriegsentſchädijung
rausrücken Et is wie mit die Maggiwürze
Müller: „Woſo?“ Schulze: „Na, ſie wird man

woch blos troppenweiſe ausjeſchenkt.

klammert und ſtrengte all meine Kräfte n
uns in dem heranſtrömenden Gewühl aufrech
zu erhalten und den Vater der Kleinen zu er
ſpähen. Vergebens.

Herriſch faſt nötigten die Schaffner zum
Einſteigen als ich zögerte, nahm einer das
Kind, meinend, es gehöre zu mir ein
anderer mich ſelbſt, und bevor ich mich be
ſinnen oder verſtändlich machen konnte, war
meine Fahrkarte revidiert, ſaßen wir beide
im Coupee hinter feſt zugeſchlagener Thür.

Welch eine Lage für mich und die Kleinel
Merkwürdiger Weiſe ging ein glückliches

Lächeln über ihre Züge: War ſie froh dem
ſtrengen Vater entrückt zu ſein? Noch einmal
bog ich mich weit hinaus aber da ſetzte ſich
der Zug ſchon in Bewegung Der ſtattliche
Mann war nirgens zu erblicken

Ratlos wandte ich mich zurück lauter
fremde, teilnahmloſe Geſichter ſahen mich
an. Die Polſter waren von Engländern und
Ruſſen dicht beſetzt. Das kleine Nadchen und
ich waren die alleinigen Vertreter unſeres
Geſchlechtes und die einzigen deutſcher Ab

kunft. eWie kalt und unverſtändlich umſchwirrken
mich die fremden Sprachen

Ich hob das Kind auf meine Knie und
frug es nach Namen und Herkunft

Grete Waldeck, vier Jahre alt,“ war die
jedenfalls gut eingeſchulte Antwort.

„Wo wohnſt Du forſchte ich.
„Bei Dora und Hauspeter
War der Herr, der Dich führte Dein

Papa(FGortſetzun folgt.)

in einem Familtenpenſionat, welches demnächſt
den Beſitzer wechſeln ſoll, das geſamte Menble

ſprechen. Sie erklärten ſich jedoch nicht bereit zu

der Anweſenden erklärten die Herren, daß e
die Hoheit nach dem Gefängnis zu bringen
hätten, da die Hoheit ein ganz gefahrlicher
längſt geſuchter Hochſtapler ſei, der unter dem

bereit gehaltenen Droſchke davon.

ziger Jahren wieder aufgetaucht, nämlich der nach



Aruban eines Crhrgebündes für das Militär Knaben
Etz ichmngs 3n ſtitnt zu Annaburg.

Es ſollen derdungen werden:
Die Ausführung der Zimmerarbeiten,
2. Die Lieferung von I10 ehm Weißfkalk.

Die Angebote ſind verſtegelt und mit kennzeichnender Aufſchrift verſehen bis zurErdffunng derſelben am Dienstas den 6. August Vormittags h Uhr

Anſchlagsbetrag 14400. Mark.

Geſchä ifts Anzeige.
Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend zur geſt. Rachricht,

daß ich mich hierorts alsDachdeckermeiſter
niedergelaſſen habe und einpfehle mich t Ausführung aller e Bedachungs-
Arbeiten in Schiefen-, Ziegels, Holzcement i. Panpenauhbeit.an den bauleitenden Architekten Hospelt in Dank re u

Bez. Halle a/S. einzureichen.
Die Verdiugungs zunterlagen liegen ebendaſelbſt zur Einſicht aus dieſelben können

auch gegen oſt und beſtellgeldfreie Einſendung in Baar zu Mk für Loos l und
0,70 Mk für Loos I von dort bedngen werden.

Zu ſhlagefriſt 28 Sage Ga rniſon Vagbeguter Torgau

Schloß Annahnrg,

Zhhnabitg Bug 9
lsolinungen werden unter Galane gusgeführt.

Meine Wohnung befindet ſtch im Annaburger Geſellſchaftshauſe Bee

Mit der Bitte um gütige ter meines Unternehmens
Hochachtendaatl Emiſelz,

Dachdeckermeiſter.

Avenarie
a fend 20 Pfg. empfiehlt

Ott 0 Sienann

Haundwagen
in größter Auswahl

r ipſteblls zu den Minſen

eehten m fra nen

Verwendet

S f. nurS B n
Marke

„Ffeil C
als beſten und in Verbrauch billigſten
Caffee- Zuſatz und Caffee- Erſatz

S Pei Herren2. 6. Hollmig' s Sohn
Inline Kählig Carl tnehmer,
W. Voigkis Nacht

S
t

in Flaſchen zu 60 Pfg 150 un 50 Mk.

Sranzöſiſchen Cognar
in Flaſchen z 50 Pfg. 100 Mt. 2450 und 6,00 Mk.
(bezogen aus der Weinkelleret des Vereins

der Apotheker Berlins empfiehlt die
Apothete Annaburg.

e

Fahrräder
für Herren und Damen, ſaubere und reelle
Arbeit zum Preiſe von 150 bis 500 Mk

S nnter Garantie
ferner empfehle große Answahl in

Manclvw ſagen
zu bitten Preiſen in gWilh. Grahl.
VYYYVVVYVYVYVVVY
Grösste euheit:

7o0 gen nsegten Leyeh wen

ſ ſenſnſer

S
a

S

S

D

O

S

2

5)4 03 wo

denen n Tpolheſe Annabürg.

Miederverkäutern Rabatt.

Larbolineuw e

29 e Fahre werden vach neuen Systemen umeéarbeitet. ar eiten und

B. Kuo hen eiche P
e ung Zur Auteueht von Knee unbedingt vöthie
S empfehlt billigst die Aporne n.

Kein ist SS Fahrraderl
l Marke je nach Wanseht m

als Beigabe zum Viehbatter, 8

S gerausehlösen Gang wird Sorge getragen.
e Sammtifche Ersatztheile a ind en aber in rade

Sommer
2 Far alle Daererzeiten

a i vie „Chler- Börse Bern s Jahrgang

O. Müller.

e mit ihren ſechs werthvollen Gratisbeilage diem biingste reichhaitigete, belehrendste n interessanteste Lertür

für Jede samſlie.e r Meriehahent (eiren 100 Foliobogen) nur 90 Pfg. re Wohn
Man abonnirt? nur bei en Postanstalten des Wohnortes.Vahrend eines Vierteljahres beſtelle man bei der Poſt: Mit Nachlieferung.

Frobe Abonnements werden täglich von allen Poſtanſtalten angenommen.

berbst! Winter!

Nahmasehimenl

paraturwerkstatt vor Annaburg., Sne p ar et Kern Meyer c kauft gegen ſoſortige Caſſe
Günther „Höbit Taucha.
AlgierRothWein.

Pahtrader,
Gute reelle Markenvon 100 Mt. an unter Gärantie

ſowie sammntiliohe

Euvsatztheileaptehn zu billigen Preiſen

Wilh. Tites,
re Anaburg, Mühlenſtr St

Rothwilde a Pfund 45 Pfg.

Rehwild 0à en G5 Pfg.

Oran extra,Lother ſüßer Wein, ſehr ehe für
Blutarme, Flaſche 1,75 Mk.
Zu haben in der

Apotheke Annaburg.
n. Bei größerer Abnahme Vorzugspreiſe.

Einem geehrten Publikum von Anng-
burg und Umgegend die ergebene e

Empfehle in ſehr ſchönen Muſtern:

Sommerſtoffe,
Moire, Velours,

e Damen und Mädchen
Unterröcke

Handſchuhe, Corſetts,r ainentachee Taſchentücher,
ernſte Kragen, Schlipſe,

Manſchetten,
weiße Hemden für Herren,

Damen und Kinder,n n r Tändel
Schürzen, Knaben und Mädchen-

Schürzen, alle Sorten
Häkel- und Strickgarne,

Kreuz u. Plattſtich Monogranme
Sebast. Schimmeyer,

Annäburg.

und Senſenbäume,

Sichelm.
einpfiehlt zu den billigſten Preiſen

h Wilh. Grahl.
n 1 NeuEndlich

ist es erreicht
Streichhölzer ſofort Feuer!

Automatiſchesl Uur mik Tun a. ehe
S zenug, ver wir gegen Einſendung von

„20 k. frei ins Haus.Diefe e practiſche Neuheit, welche über

all die größte Bewunderung hervorruft, erinög
lcht es Jedermann, bei jeder Gelegenheit, wie
bei der Arbeit auf dem Felde, Jagd, Spazier
gängen ſofort Feuer ohne Streichhölzer zu
erzeugen. Jedermann überzeuge ſich durch einen
Verſuch, wenn nicht gefällt, zahlen Betrag retour.

nd ne

m geſucht.

Zweimal reichsgerichtlich als allein echte
Fabrication bestätigt

Seit 25 Jahren und echt mit
obigem Waagrenzeichen

Dr. Spranger'ſche Heilſalbe
Decoceta ex: 0,48 O. Oliv., 0,04 Minium,0,04 Camph. Tit, 0,12 Colopu. u 6,02 Cera

Hav, 620 O lecor Asselli,
Benimmt Hitze und Schmerzen aller Eitker

wunden und Beulen. Verhütet wildes Fleiſch
Roſe. Zieht alle Geſchwüre ohne Erweichungs
mittel und ohne zu ſchneiden gelind und ſicher
auf. Heilt jede Wunde ohne Ausnahme in
kürzeſter Zeil, wie Böſe Finger, Nagelge
ſchwüre, veraltete Beinſchäden, Salzfluß, Froſt
beulen, Karbunkelgeſchwüre, Brandwunden c.
Bei Huſten, Stick- und Lungenhuſten, Bräune,
Drüſen Aſthma, Halsſchmerzen, Stechen, Bei
ßen, Gekenkrheumatismus, Gicht lindert ſofort
und zieht Entzündungen nach r à Schach
tel 50 Pfg. zu haben in faſt allen Apotheken
Deutſchlands. Depot in Annaburg.

Apotheke von Ph. Krieger
Fabrik und GeneralVerſandt: Firma verw.

Dr. Setersdorſf, verw. gew. Dr. Spranger
in Veubrandenburg in Megkl.

Umſonſt und franco verlange Jedermann unſern S
Haupt Katalog über Stahlwaaren, Waffen Leder
waaren, Raüchutenſtlien Gold u. Silberwaaren,

Ferurohre, Feldſtecher, Muſikinſtrumente.

Größte Zuawahl. Silligſte reiſe.
Kirberg Co. in Foohe b. Solingen.
Zelteſtes Verſandhaus Solingens n. Amgeg.

GSSGGSGSSGSSGSGG G
m feinste nüüssrahinn- S
Margavinea Pfand 70 W 80 Pfg.

empfiehlt C. Geist.
neu Pollheringe

anſeyt Julius
Pa. Scſeibenhomig,
à Pfund 1 /30 Mk, empfiehlt

Wetzſteine und Harken

daß ich von jetzt ab Sämmtliche

als cht Culwoncher,
ESalonWeißbier,
echt Halliſches Weizenbier,

ff. Grätzer, ferner Se Schultheiß' Märzen s
und Verſand,

ſowie die sehr beliebte
Champagner Weiße m

zum Vertrieb bringe. Jede Beſtellung wird
prompt und frei Haus geliefert.

Um geneigten Zuſpruch bittet
Hochachtungsvoll

Traugott Lehmann,
Bierverleger.

Starke, gutgearbeiteI Handwagen,
S S Getreidezenge,
Harken, Holzgefäße aller Art
empfiehlt

Annaburg. Ernst Linke.

Selterswaſſer,
Brauselimonaden

eigener Fabrikation,
empfiehlt mindeſtens in derſelben Güte wie
jede auswärtige Konkurrenz die t

Apotheke Annaburg-
NB. Wirthen und Wiederverkäufern

Vorzugspreiſe.

CacaoLoſer Cacao „Conſum“ à Pfd. 1,45 Mk.

e 000 210Cacao in Büchſen à Pfd. 210, 2,60
und 3, t. empfiehlt

Olto Riemann.
NB. Säinmtliche Sorten ſind S garan

tirt rein und ohne Schalen gemahlen.

Redaktion, Druck und VerlagViſtenkarten liefert ſauber und ſchnell
die Suchdruckexei, Otto Riemann, von rung Steinbeiß in Annabnrg.
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